
Die sechste Mittlerhandlung T1SE1L ist eın Gericht Paulus mahnt
uns. „Denn WIr alle en Vor dem erstuhl Christiı erscheıinen, damıit
jeder empfange, wWwWas 1M Leibe getan hät, Se1 gut, sSe1l ose  E c
(2 Cor. SE 10) Die Geri  srede Christı 1äßt uns keinen 7Zweifel darüber,
Was WI1Tr gewärtigen en Nach TIG e andlungen werden W1r
behandelt werden (Mt 20

Die siebte Mittlerhandlung WIrd Seine Vergeitung Se1in. Christus
wird ber ewl1lges 1,0S entscheiden.

Wir stehen VOTr einem Entweder-Oder Entweder WITrd Kr sireng
uns sprechen: „Weichet VO:  @ M1T5 c der Kr wird age „Kommet, inr

Gesegneten Meıines aters e Das Entweder-Oder 1e iın unseTer and
Wir werden AA  H— echenschaft gezogen für das, w as WITLr bewußt und fre1i-

willig etian aben, Gutes oder Böses Unser C1laubensbekenntnis endet
WwW1e en miıt dem ew1ıgen Leben

In unseTelll Christusopfer vergessSch WI1r nicht, daß Mittler auch
unNnser Vergelter sein wird.

Wenn WITr WITF.  1C glauben, daß der persönliche Mittler nıt Seinen

Amtshandlungen 1n unserTren! Tabernakel wohnt, werden WIr Ihn icht A

Mittelpunkt unseTrTer irche machen, in praecellentissimo nobilissımo
ecclesiae 10C0 proinde regulariıter iın altarı malore, wıe das Kirchen-
gesetzbuch 1 Can 12638 vorschreibt? Und ist eine liturgische andıun
denkbar, ın Ger ıcht peCI Dominum nOostrum esum Christum gebetet
wırd? Jesus Christus, der heiılıgste Name, erinnert uns Ja, daß der Herr

e1il un! Mittler ist Wenn WIr je konsequent Seın sollen,
sicher 1ın unseTrenm Christusopfer, VOT unseTen! Mittler
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CHRITTWEISE EINFÜHRUN DAS GEHEIMNIS CHRIS TI
BIBLISCHE GESCHICHTE,

SYSTEMATISCHE KATECHES UN

Seit ungefähr ünfziıg Jahren haben WI1Tr 18894 ine hoffnungsvoll —

starkende katechetische W Im erzen EKuropas entstanden
(München-Wien), hat S1e bald ach dem Ersten Weltkrieg die meısten
Länder Kuropas erfaßt un! auch auf Amerika übergegriffen. In den etzten
Jahrzehnten hat sS1e ın steigendem Maße auch die missionarische Glaubens-
verkündigung segensreich beeinflußt. In ihren nIiaäangen War sS1e VO  —4 allem
190881 eiıne bessere Methode der relig1ösen Unterweisung bemüht Das war

fUur jene eit auch ringen nötig Die großen Fortschritte, welche auf
methodischem Gebiet seither allenthalben erreicht wurden, sind Oohne
Z weitel auch der missionarischen Glaubensverkündigung V OIl großem
utzen Wir benötigen diesen Fortschritt gerade 1ın der missionarischen
Situation der Gegenwart Der auptgegner ist heutzuftfage auch 1m Miss1ions-
land ıcht mehr das alte, kraftlose Heidentum, sondern der moderne UN«-

glaube, der sıch moderner sehr wohl bedienen weiß.
Aber noch wichtiger also eın gutfe Methode ist uns heute 1n eımat

und Miıssıion ein mögli tiefes un volles Erfassen der Au{fgabe, die W1r
als Sendboten Christi erfüllen, und der Botschaf{ift, die WIr im Auftrag
Christıi künden haben uch VO Standpunkt der missionarischen
Glaub ensverkündigung können wir’g darum NnNu begrüßen, daß sıch in



den etzten Jahren das Interesse der katechetischen ewegung 1I.MNer
mehr tieferen Verständnis der katechetis  en Aufgabe un: dem
Inhalt UuUNnserer Verkündigung zuwendet Als Missionare sıind W11r die
Sendboten des ew1igen KÖön1gs Völker welchen das eich Gottes erst-
mals nahegebracht un: erschlossen werden soll Nur die rechte Besinnung
aut unseTen Auftrag un die anveriraute ots annn unserem

Missıionsapostolat die rechte UOrientierung en
Unsere Auifgabe

Schrittweise Einführung das Geheimnis Christi
Nnsere missionskatechetische Aufigabe 1st noch dieselbe die

auch schon die Apostel ZU  — eıt der Urkirche eriIiullilen hatten aber
unsere katechetische Sıtuation 1ST doch recht verschlieden VO  @ der der
Apostel Wır naben eben als Missionare Jahrhundert arbeiten
Wir en die christliche TEe ıcht mehr der schlichten Einheit und
Einfachheit apostolischer Lehrverkündigungen VOL Im Lau{tie der Jahr-
hunderte mußte notwendig i1Nne weilitgehende Ausfaltung un Dıifferen-
ZiETUNg der christlichen Lehre eintreten An die Stelle der ursprünglichen
Einfachheit un Eınheit iST bewundernswerte Fülle, aber auch 1Ne _
vermeldbare Kompliziertheit etireien Aus dieser KEntwicklung, die sıch
gewıß eın Fortschritt un @111 notwendiger Prozeß 1sST 1S1 der aubens-
verkündigung un: besonders der Missıionskatechese 111 (Gefahr erwachsen
Überladung un Mangel Eiınheit

Und doch bedarf gerade dıe Miss:onskatechese lıchtvoller Fınheiut Wie
schön en diese Einheıt etiwa der Verkündigung des größten Miss1i0-
NarTtrs der Urkirche, eım eiligen Paulus hervor Das Beispiel des Völker-
apostels 1ST besonders deshalb lehrreich weil Verkündigung sıch
bereits durch relatıv reiche Fulle des Lehrgehaltes auszeichnet Dabei aber
diese klare Einheit Wır InNe1iNnNnen damıt nıicht eiNne Einheit die etiwa durch
1Ne möglıchs urchsichtige ogische KEinteilung des Lehrstoffes zuwege
ame sondern die och 1el wichtigere iNNerTre Einheit SE1INeEeTN anzen
Verkündigung, welche die einzelnen Lehren Se1iNner Missionskatechese

wıieder aul ein zentrales Thema hinordnet und diesem unterordnet
mi1t anderen Worten, die großartige katechetische Konzentration die Se1IiNer

Verkündigung Q! 1st% Immer wieder kommt selber darauf zurück
daß letztlich 16RUB8 €e11 großes umfassendes Thema, eben das Geheimnis
Christi künden abe Kol Eph ; SE } Röm 25)

Das eheimn1ıs Christa ıST der Tat das Grundthema un kınheits-
DTINZUD chriıistlıcher und besonders mMıIıSS1LONATISChET Verkündigung Es 1st
die Frohbotschaft CTr rlösung durch Christus Wie sich der Vater
der Erbarmung (2 Kor Se1NeEeNM eingeborenem Sohn geoffenbart uns

tiefsten INnnn des Waortes heimgesuch sıch uns es  en und unNns
sıch heimgeholt hat ıcht L1UT jeden einzelnen von Uuns, sondern uns alle
ZUSammen der wunderbaren Einheit, dıe WITLr durch unseTe lebendige
Verbindung mıit Christus SCW.

So verstanden ist das Geheimnis Christi wirklich Danz un! gar Heils-
lehre und „Evangelium Dominı nostri Jesu CArIsSti:, Christus erscheint
klar als die beglückende Selbstoffenbarung un! Selbstmitteilung des
Vaters, un als Weg ZU ater (Jo Die uUuUNseTrer Ver-
kündigung wesentliche Theozentrik Anfang und Ende uNnseTes
Heiles) und Christozentrik (Christus er trıtt el
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klar hervor. Die übrıgen rundlenren des Christentums lassen sıch leicht
un eindrucksvoll ın diese heilige Ordnung einfügen. ihrén(janz besonders gilt das VO.  n der TE Der die irche
Gottesdienst. urch die akramente der irche und 1Nr pIer werden
WIT selber quis inn1ıgste un wirksamste 1n das Geheimnıis Christı m1ıt-

einbezogen. Unser anzes christliches en soll unseTel Teilnahme
diesem Geheimnis entsprechen: das NEeUeE Leben, das W1Tr ıIn Christus

empfangen aben, verlangt eınen en ebenswandel im e1iste un nach
dem Vorbild Christı (ROö 6,

Damıit ist auch klar, daß nicht HHBSGFe missionarısche Aufgabe eın
kann, das Geheimnis Christı als eine Lehre vorzulegen, die nNUur

verstandesmäßige Zustimmung erheischt. ıcht das Wissen
Geheimnis Christı ist das eigentliche Ziel missionarischer Verkündigung
und emühung sondern eben die schrittweise Einführung 1m ınne einer
immer vollkommeneren Teilnahme. Wıe könnte das ohl estiten
erreicht werden?

Die hauptsächlichsten Wege
Bibel, Liturgıie, Katechismus, en

1Iso die hauptsächlichsten Wege, qauf denen WITr unseIe aufbewerber
un Christen in das Geheimnis Christi einführen. Die Reihenfolge, 1ın
welcher die vıer Wege aufgezählt werden, ıll ZWOarLr deren zeitliche
1ım Dienste einer methodisch voranschreitenden Einführung markieren,
aber durchaus icht 1ım Sinne einer strikten Scheidung, W1€e sich das
besonders fÜür Liturgie un christliches Leben ganz VO  - selber versteht.
Muß doch die Teilnahme christlichen Gottesdienst un die PraxI1is
christlichen Lebens VO  e Anfang unseItct religıöse Unterweısung begleiten
un! vertiefen.

3S (SEsSCHICHTE
‚Bibel“ verstehen WI1r 1er im sinne der geschichtlich-biblischen

Katechese, die durch die erzählende Darbietung der Heilsgeschichte erst-
mals ın das Geheimnı1ıs Christı einführt. Das War bereıts der Weg der
urchrıistlichen Katechese Unsere Evangelien SiNd inr literarischer Nieder-
schla Aber auch Paulus ging diesen Weg, Ww1e uns die Skizze se1iner
Missionskatechese 1ın Apg S: 16—43, deutlich zeigt Die moderne Katechetik
ist sıch darüber e1in1g, daß die biblisch-erzählende Katechese tatsächlich
der einfachste, entsprechendste und wirksamste We einer ersten Eın-
ührung ın die christliche el1g1o0n ist. Besonders in Missionsländern sollte
der erste Religionsunterricht 1n Schule un Katechumenat immer den Weg
der erzählenden Darbietung der Heilsgeschichte gehen un! niemals mıiıt der

systematischen Katechese nach der Ordnung des Katechismus beginnen
Für den katechetischen Erfolg dieses eges ist besonders wichtıg, daß

die Erzählung nıemals Selbstzweck werde, sondern wirklich ganz 1m
Dienste einer ersten Einführung 1ın das Geheimnis Christı stehe Bel dem
großen Erzählertalent, das dıie elısten Missionsvölker auszeichnet, TO
1n der Mission wohl noch mehr als 1ın der Heimat die Gefahr, daß- sich
mi1t amusantem Fabulieren begnugt, das mehr der Unterhaltun als der
religıösen Bildung 1en Allerdings soll die biblische Erzählung auch icht
durch eine olgende überwuchernde Erklärung zerredet un! hre
Wirkung gebracht werden. Die Kunst dieser biblischen Elementarkatechese
besteht vielmehr darın, iın der Erzählung selber bereits weıt als möglich
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das Geheimnis Christı sprechen und auileuchnhtien lassen un 3886  N
Leben des Schülers hineinzustellen €e1 WIrd S1€e sıch Von Anfang
ehrfurchtsvoll aDer icht klavısch den eiligen ext nlehnen

chon bel der ersten Einführung muß Christus als der Mittelpunkt
der He1lsgeschichte durchaus beherrs  end Mittelpunkt stehen, aber
schon ler als das ro Geschenk des Vaters Hımmel Von iıhm kommt
der Heiland UNS, ihm wiıll uns heimbringen Das Ite Testament
ist uns 9anNnz Vorbereitung Qauf Christus, bel der bıblıschen Ges des

Testamentes muß klarer werden daß sich 1er icht bloß
eiwas ergangenes handelt daß sıch diese wundervolle Ges

unser en fortsetzt un:' dort VO  ® uns selber fortgesetzt werden wiıll
Das katechetische 1ld. soll besonders die biblisch erzählende Katechese

Lreu begleiten erleichtern un ihrer Wirkung vertiefen Auch da stehe
Christus und SeEe1IN (Geheimnis ganz ittelpunkt Das katechetische Bild
Mu der Missionskatechese och mehr als Religionsunterricht der
Heiımat chlicht ausdrucksvoll und VOTL allem wahrhaft relig1ös e1N Es
versteht sıch ohl VO selber daß auch der 1ssıon 1tSs  ige Bılder
iıcht das ideale erkzeug wirksamen Kınführung das Christus-
geheimn1s Sind Auch VO künstlerisch hochbegabten Natıonen der Heimat
isSt die 1ssion etzten ahrhundert mi1t 1el 1TS! auft dem (;ebiet des
religıösen Bildes beliefert worden

Lıturgilie
Von ihren nfängen hat die moderne katechetische ewegun

betont daß die erste Einführung die christliche Religion auftf
dem Wege lebensnaher historisch iblischer KErzählung erfiolgen soll Sehr
bald erkannte S1€ aber auch die unvergleichlichen erte, welche der
Liturgie, der epflegten Teilnahme ihr, für die relig1öse Formung
des jungen Christen e1ıgNeEN

Der einzıigartıge religionspädagogische Wert der Liturgie gründet
wesentlich darın daß der Gottesdienst der Kirche nicht bloß erstklassiıgen
katechetischen Anschauungsunterricht biıetet sondern darüber hinaus
eben wıirklıche Teılnahme Geheimnis Christı gewährt Unter dieser
Rücksicht 1st ıcht bloß Mittel religlöser Unterweisung natürlich 1sST

auch das und WarFr OC|  ra sondern geradezu inr Ziel un
krönender SC}

chon ersten Unterricht machen WI1L Kinder und Katechumenen mit
der Übung christlichen Gebetes un M1 dem Gottesdienst der ırche un!
ihren wichtigsten akramenten bekannt Selbstverständlich schlıchtester
CTmM aber doch der richtigen katechetichen au Begegnung mi1t (T
STUS Teilnahme SeIiNem Leben Se1iner Hingabe den Vater

Es mMag sıch mpfehlen, schon der Unterstufe e1n Jahr etiwa das
vierte Schuljahr ganz Oder do  D sehr beträchtlichen &Ke11 azu

verwenden, Anschluß den Gottesdienst der Kırche, VOT allem
die Messe, Überblick ber die wichtigsten Lehren der elıgıon
en Dabe1 mußte INa sich allerdings sorgfältig VO  m der Gefahr hüten,
sıch lıturgische Einzelheiten verlieren Viel wichtiger als liıturgisches
Detailwissen 1sSt der rechte un! ifrige Vollzug der Latuzx g1ıe Wissen steht
gerade ıer ganz un! gar Dienste des rechten beseelten Vollzuges

Jungmann hat das die treffenden Worte gefaßt „Nicht 1e] Liturgik
aber 1el Liturgie“ (Katecheti 65) Um anNnZuZzZeIgeN, daß ler Liturgle icht
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A CNg verstanden werden darf, fügt noch erklären:! be1ı „viel prak-
tısche Betätigung relig1iösen Lebens iın Haus, chule un! rche“

Der religionspädagogische Wert gottesdienstlicher Feler äng in ent-
scheidendem Maße VO  } der Art un Weise ab, WwW1e der Gottesdienst gefeiert
wird. Eben weil WITr den Katechetischen Wert wonlgestalteter Liturgle
hoch einschätzen, ist unNns sehr daran gelegen, eine möglıchst yoll-
kommene OoT7TM. des Gottesdi:enstes erreichen. Da en WI1IT zunaäachst
eiınmal alle Möglichkeiten auszunutzen, welche uns die jetzıge liturgische
Gesetzgebung bietet. Darüber hinaus wollen WIr aber Multter irche
dıe inständige Bitte richten, durch einige Zugeständnisse einen katechetisch
noch vollwertigeren Gottesdienst ermöglichen Unsere konzentriert
sich auft die Verwendun der Volkssprache m katechetischen 'Teıil der
Messe un bei den Gesängen des Hochamtes Es ist gut WI1€e sicher, daß
dieses Nlegen recht gunstige Aussichten einer positıven Erledigung hätte,
vorausgesetzfi, daß die Bıtte immer wieder Von Missionsbischöfen, un VOTLT
em VO  ; einheimischen Missionsbischöfen in Rom vorgebrach un! ihrer
Dringlichkeit entsprechend urgiert WUur:  de

Ka BCN 1E HS systematische atechese
Systematische Katechese verstehen WI1ITr ıer 1mMm Sınne des Relig1ons-

unterrichtes, der 1m Gegensatz ZU.  e 1i1blisch-erzählenden Katechese der
ersten chuljahre, dem Lehrsystem des Katechismus, folgt Ziu ihrer eıit
hat auch S1€e ihre volle Bere:  tigung. Sie hat die Au{fgabe, noch tiefifer un!
voller ın das Geheimnis Christi einzuführen. Um das erreichen, MUu
Teilich der Katechismus Gatız auf das Geheimnis Chrıistz eingestellt Se1in
un:! bereits ın der Kinteillung des katechetischen enrgutes un! noch
mehr in der rechten Darbietung der einzelnen Lehrstücke eu:  en! un!
lockend hervortreten lassen. Im euts  en Katechismus ist dieser
unsch ohne Z weilitel ın weıiıtem Ausmaß verwirklich Andere Länder
werden davon für die Erstellung eines besseren Katechismus nıcht wen1g
lernen können.

Der Katechismus selber un erst recht der Katechismusunterricht muß
durchaus auf das chrıistliche Leben ausgerichtet se1n, das jetz 1m fort-
geschrittenen Schulalter immer klarer un bewußter als Teilnahme a
Mysterium Christi gesehen und beglücken erleht werden soll

PiStIitd ChEs Leben
Das christliche Leben ın Sse1iner vollen Entfaltung un rechten Bewußt-

eit ist seiner atur nach die Edelfrucht er katechetischen Bemühungen.
Selbstverständlich hat die Anleitung einem christlichen Leben un seine
Übung VO  ®} Anfang den religıösen Unterricht begleiten un! den
jungen Christen 1n das rechte gelebte Christentum hineinwachsen
l}assen. Was zuerst noch mehr das Ergebnis guter ewöhnun ist, soll annn
1m auie der Jahre immer mehr der Ausdruck pversönlicher Überzeugung
und bewußten Stehens Christus und eriHger ebensgemeinschaft mit
ihm werden.

enauer gesehen handelt sich also De1l den soeben empfIohlenen
„Wegen.“‘“ höchstens drelı Etappen, die sıch gegeneinander ein1igermaßen
deutlich bheben un einander folgen einführende Bibelkatechese,
sammen{fassende lıturgische Katechese, systematische Katechese Auch in
der Oberstu{fe bzw ın der Mittelschule könnte vielleicht nochmals eine nun

tieferge}uende lıturgische Zusammenfassung geboten werden. Dei der

133



Unterweisung der erwachsenen "Tautfbewerber mag INan unter Umständen
ohl auch miıt Z W E1 Etappen ganz gut auskommen, näamlıch MmM17. der &€ 111-

üuhrenden Bıbelkatechese und der vertiefenden un zusammenfassenden
systematischen Katechese WenNnn 1U e1. VO Anfang konsequent qauf
(xottesdienst und Leben ausgerichtet S1INd und VO  &} der rechten Eınführung

das gelebte Geheimnis Christi (Liturgie und christlı  es Leben) begleitet
werden

anıla/Philippinen Johannes Hofinger

KATEC  SCHER FÜ  j FRIKA

Ojffizieller zcLe (Name) International UdYy Week KRelıg10us and
Humaın YFormatıon frica

Ort Leopnpoldville, Hauptstadt VDO'  z elgısc 0oNgO 21l hıs BT Aug 1955
Veranstalter International Centre for Stiudies 10US Education

„Lumen Vıtae“ Brüssel) und OCUumMeENTAaALCY Catechetica nNnire ayldıi
Großes Sem1inar der Jesuiten) elgisc on Diese Zusammenarbeit N:
airikanischen und internationalen europälischen NSTLLU’ hat sich gut
bewährt Dadurch einerse1Its e1te und uigeschlossenheit bessere Möglichkeit
wertvolle Anregungen VO  5 außen heranzubringen anderselts wirkiiıche oden-
staändigkeıt Anpassung

eiılnehmer ;twa 500 au den verschiedenen Teilen Afrikas VOT em
dem O, Nıg aus Sudafrika Schwarz und We1iß ungefiahr gleichen

Te:len TOD”3telL der eilnehmer Priester ber uch vıele Schwestern 1Ne

Tuppe eminarısten wen1ser Laı:en Schr Oördernd War die rege nteilnahme
des Episkopates eLIwa ehn Bischöfe), der uch mehrere eierate bestri1itt und

der Diskussion gen nte1l
Inhalt der ejerate 26)

Afrıcaıin Mentalıtality anı Christianıty reı Referate)
undamenta Orzentations rel Re({ferate) Nur hlıer kamen ‚.Wel

eferenten ZUTC Sprache d1e selber N1IC A{irıka gearbeitet hatten Ssondern
als Vertreter der internatıonalen katechetischen Bewegung das Programm der
Bewegung m1issi!ONATrISscCher 1C vorzulegen atten Hofinger PTro-

Inıtiation 1NT0 the YySTery OT Christ DYy 1STOTY, LAUtUrgy, Doctrine
and ıfe also mehr eTYV.  atısch) elcuve (‚,„Lumen 1tae  6 russe
ntegral Religious Eaucation and Envıronment)

Rel2grous Formatıon ACCOordıng tOo Age (Kinder Heranwachsende C
wachsene Katechumenen erwachsene Christen) 20 eierate

Wertung rgebnıs Der Kongreß hat AVARE  — em. ro. Bedeutung für
die Ermittlung des gegenwartisgen Standes Be1 er Anerkennung des
apostolischen Eifers der Missıonare WIrd INa dem Kongreß doch die atsache
entnehmen dürien noch rundforderungen NeueTer Katechetik
weıitgehen vernachlässigt Man begınnt mi1t. Katechismus zuvıel .‚edächtnis-
T1 Katechisten berwachen vielfach 1U das edächtnıismaäaßige Erlernen
durfen gar nichts erklären das besorgt der Miıssıonar nachdem der atechismus
bere1ts „SITZ CGCilt für das Katechumenat MNMlan beginnt frü mit Französisch
(Englisc etc.), bevor die Kleinen verstehen können och WI1ITd das den
Eltern gewÜuünscC. me Interesse prachunterrich als der Relıglıon)
Am Schluß des Kongresses wurden d1e wichtigsten recC gut „Con-
clusions‘“ zusammengefa Hier kamen auch dıie katechetischen Grund-
forderungen gebührend ZU  — Geltung Mıt Rücksicht auf die gegenwä  ıge age
ätten S16 bereits den Referaten vliel ausführlicher und eindringlicher
behand werden InNusSSsen.

Sprache Französisch--Englisch. Nur das Referat ofingers Englisch.
eilnehme überwiegend AdU.:  N dem „französischen“ Missionsraum.
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